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Antragsteller: Landesvorstand       

Hannover, 18.08.2018 

Änderungsantrag zum Antrag A2 und den weiteren Europaanträgen 

Vorschlag zur Behandlung der Thematik Europa/Europawahl in den nächsten Monaten in 

der Partei DIE LINKE. Niedersachsen 

Anlage: Terminfahrplan (rückwärts) EU-Wahl (26.05.2019) – Landesparteitag (08.09.2018)  

 

Problemlage: 

 Für den LPT am 08.09.2018 liegen ein Antrag zur Bildung einer Wahl- und Kulturkommission für die 

EU-Wahlen- Antrag A 2 - sowie ergänzende inhaltliche Anträge zur EU-Thematik vor, die in den 

letzten Tagen noch eingegangen sind. 

Angesichts der Tatsache, dass wir nur einen 1-tägigen Parteitag haben, der mit Wahlen, diversen 

Satzungsbeschlüssen sowie der Evaluierung der bisherigen Arbeit schon jetzt mehr als zeitlich 

ausgelastet ist, wäre eine zusätzliche umfangreiche Europadiskussion auf diesem Parteitag zeitlich 

gar nicht möglich. Das wird dem so wichtigen Thema Europa auf keine Fälle gerecht! 

Alternativvorschlag: 

Eine politische Entscheidung der Partei DIE LINKE. Niedersachsen zu den verschiedenen 

Europathemen und zur Organisation des Europawahlkampfes wird auf den 

Landesausschuss am 08.12.2018 mit dem Schwerpunkt Europa verschoben.  

Dies gibt uns in Niedersachsen zum einen ausreichend Zeit bis zur Verabschiedung des EU-

Wahlprogramms am 23./24.02.2019 in Bonn. 

Zum anderen können wir unsere politische und organisatorische Entscheidung zu den EU-Wahlen 

inhaltlich und breit aufgestellt in der Partei wie folgt vorbereiten:  

September - November 2018:  Dezentrale Europadiskussion in allen 7 Regionen und Wahl der 

Delegierten für den Europaparteitag 

15.09.2018   Beginn der EU-Diskussion im Landesvorstand  

29.09.2018 Fortführung EU-Diskussion im Landesausschuss mit 

Kandidat*innenvorstellung 

24.11.2018 Weitere EU-Diskussion im Landesvorstand 

02.12.2018 Teilnahme möglichst vieler Genoss*innen am Regionalforum der 

Bundespartei in Hannover zur Europathematik  

12/2018 – 01/2019 Niedersächsische Delegiertentreffen, um niedersächsische Idee ins 

EU-Programm einzubringen und mit den EU-Kandidat*innen zu 

diskutieren 

 



Mit einem solchen zeitlichen Fahrplan lässt sich - wie von uns allen gewünscht  - die Diskussion zu 

Europa und zur Europawahl in der gesamten Partei intensiv gestalten. 


